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1 Qualitätsziele 

1. Unverzügliche optimale Erstversorgung von Notfällen aller Kinder im Alter von 0 bis 16 

(Kinderchirurgie) bzw. 0-18 (Pädiatrie) Jahren, insbesondere zur Senkung der 

Mortalitätsrate.  

2. Nach aktuellsten Standards aufgebaute interdisziplinäre Behandlungsalgorithmen zur 

Behandlung kranker Kinder und Jugendlicher auf sämtlichen Gebieten der Pädiatrie und 

Kinderchirurgie. Abdeckung von diversen Subspezialitäten inklusive Kinderschutz sowie 

Verbrennungszentrum.  

2 Darstellung des Zentrums und seiner Netzwerkpartner 

Das Department für operative und konservative Kinder- und Jugendmedizin (DOKKJ) ist eine 

Abteilung des Universitätsklinikums Halle (Saale), ein Krankenhaus der universitären 

Maximalversorgung für den südlichen Bereich Sachsen-Anhalt und darüber hinaus. Im DOKKJ 

sind die Universitätsklinik und Poliklinik für Pädiatrie I, für Pädiatrie II, für Kindertraumatologie und 

Kinderchirurgie sowie die Abteilung für Neonatologie und Pädiatrische Intensivmedizin integriert. 

Sie nehmen insbesondere Aufgaben in der Krankenversorgung sowie in der Lehre und 

Forschung wahr.  

Im „Pädiatrischen – Kinderchirurgischen Zentrum Halle (Saale) / Südliches Sachsen-Anhalt“ 

sollen die Expertisen und Behandlungsmöglichkeiten im Bereich der Kinder- und Jugendmedizin 

gemeinsam mit dem Krankenhaus St. Elisabeth und St. Barbara gebündelt werden. Ziel ist eine 

abgestimmte Versorgung der Patientinnen und Patienten unter Nutzung bestehender 

Ressourcen wie Personal, Medizintechnik und Gebäudestrukturen. 

2.1  Kooperationen 

 Die Zusammenarbeit mit der Berufsgenossenschaftlichen Klinik Bergmanntrost garantiert 

eine optimale Versorgung von durch Unfälle verletzte Kinder und Jugendliche für Halle 

(Saale) und seine Umgebung. 

 Kooperation Kinderchirurgie mit Paul-Gerhardt-Stift Wittenberg, Paul-Gerhardt-Straße 42, 

06886 Lutherstadt Wittenberg, Ansprechpartner: CA Pädiatrie Stefan Barth 

 Kooperation mit der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin Carl-von-Basedow Klinikum 

Saalekreis, Weiße Mauer 52, 06217 Merseburg, Ansprechpartner: Dr. med. Axel Schobeß 

 Kooperation mit der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin Städtisches Klinikum Dessau, 

Auenweg 38, 06847 Dessau-Roßlau Ansprechpartner: Chefarzt Priv.-Doz. Dr. med. habil. 

Stefan Fest 

 Alleinstellungsmerkmal ist auch, die Zusammenarbeit mit dem Deutschen Institut für Zell- 

und Gewebeforschung zur Bereitstellung autologer Keratinozytentransplantate. 

 Netzwerkprojekt "Tele-Kasper" (Antibiotic Stewardship Initiative) von vier Unikliniken, 

Förderung über Inovationsausschuss G-BA mit 7,7 Mill Euro 



 
UNIVERSITÄTSMEDIZIN HALLE (SAALE)                                                                       
                      

 

Universitätsmedizin Halle (Saale) – Pädiatrisches Zentrum / Verbrennungszentrum  3 

| S e i t e  

Das Schwerbrandverletztenzentrum für Kinder und Jugendliche ist das einzige in Sachsen-

Anhalt. Eine Registrierung erfolgte bei der Bettenzentrale der Feuerwehr Hamburg mit 4 Betten 

(2 x Kinder-ITS, 2 x Verbrennungseinheit auf Interdisziplinärer Chirurgischer Kinderstation). 

 

3 Anzahl der im Zentrum tätigen Fachärztinnen und Fachärzte 

Im Pädiatrischen Zentrum sind 39 Fachärzte*innen (FA für Kinder- und Jugendmedizin, FA für 

Kinder- und Jugend-psychiatrie/ -psychotherapie, FA für Kinderchirurgie) mit folgenden 

Schwerpunkt- und Zusatzbezeichnungen in der Kinder-und Jugendmedizin tätig: 

 Endokrinologie und Diabetologie 

 Gastroenterologie 

 Hämatologie und Onkologie 

 Neuropädiatrie 

 Rheumatologie 

 Neonatologie 

 Kardiologie, einschließlich spezielle Kardiologie für Erwachsene mit angeborenem 

Herzfehler 

 Pneumologie 

 Infektiologie 

 Allergologie 

 Sportmedizin 

 Manuelle Therapie 

 Kinderurologie 

 Pädiatrische Intensivmedizin 

 Angeborene Stoffwechselerkrankungen 

Die vollen Weiterbildungsbefugnisse liegen vor für die Facharztausbildung zum Facharzt für 

Kinder- und Jugendmedizin und zum Facharzt zum Kinderchirurgen. 

Außerdem werden die  vollen Weiterbildungen zu den Schwerpunkten bzw. Zusatzbezeichnunen  

Kinder-Hämatologie und –Onkologie, Hämostaseologie, Kinder- und Jugend-Rheumatologie, 

Palliativmedizin, Kinder-Pneumonologie, Kinder-Gastroenterologie, Kinder-Kardiologie, 

Neonatologie, Neuropädiatrie, Intensivmedizin, Kinder- und Jugend-Endokrinologie und –

Diabetologie. 

 

4 Erbrachte Fallkonferenzen  

Im Jahr 2022 fanden im DOKKJ regelmäßig M&M-Konferenzen statt. Diese beinhalteten die 

interdisziplinären Aufarbeitungen von Behandlungs(zwischen)fällen und hatten jeweils konkrete 
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Strukturmaßnahmen zur Folge. Alle M&M-Konferenzen fanden hybrid statt, um eine höhere bzw. 

niederschwellige Beteiligung zu ermöglichen. 

Die Klinik für Neonatologie und Pädiatrische Intensivmedizin bietet wöchentlich eine 

Einweiserbesprechung (webbasiert, mluconf) an. 

Zudem findet 4x jährlich das Neonatologisch–kinderintensivmedizinische Colloquium der 

neonatologischen Abteilungen/ Kliniken der Stadt Halle mit Öffnung für alle Kinderkliniken im 

südlichen Sachsen-Anhalt statt. 

Im klinischen Transplantationsbereich finden im Rahmen der JACIE Akkreditierung wöchentlich 

interdisziplinäre onkologische Fallbesprechungen statt. 

 

5 Maßnahmen zur Qualitätssicherung und -verbesserung 

Das Department für operative und konservative Kinder- und Jugendmedizin (DOKKJ) ist 

wiederholt gemäß DIN ISO 9001:2015 zertifiziert und hält für alle wesentlichen Bereiche 

umfangreiche geregelte Verfahren für die Sicherstellung einer qualitätsgesicherten Behandlung 

im Sinne des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses vor. Im Jahr 2022 wurde das DOKKJ im 

Rahmen einer Gesamthauszertifizierung des Universitätsklinikums erfolgreich nach den 

Vorgaben der DIN ISO 9001:2015 zertifiziert. 

Es finden regelmäßige interne und externe Audits sowie Begehungen sowohl in allen Kliniken 

des DOKKJ wie auch im onkologischen Zentrum (Krukenberg Krebszentrum Halle) statt. Seit 

November 2019 ist das onkologische Zentrum wiederholt durch OnkoZert im Modul 

Kinderonkologie zertifiziert. 

Am 1. Dezember 2021 wurde das interdisziplinäre Hämophiliezentrum des Universitätsklinikums 

Halle nach den neuen Kriterien der GTH (Gesellschaft für Thrombose- und 

Hämostaseologieforschung) zertifiziert und im Jahr 2022 durch ClarCert überprüft. Im Rahmen 

dieses Zentrums (HTC, Hemophilia Treatment Center) werden sowohl Erwachsene als auch 

pädiatrische Patientinnen und Patienten behandelt. Die Leitung des Zentrums ist in der 

Universitätsklinik und Poliklinik Pädiatrie I angesiedelt.  

Außerdem erfolgte im Jahr 2022 die erfolgreiche Re-Akkreditierung durch die DDG (Deutsche 

Diabetes Gesellschaft).  

Der klinische Transplantationsbereich (KTB) am Landeszentrum für Zell- und Gentherapie (LZG) 

gliedert sich in die Struktur der Universitätsklinik und Poliklinik für Innere Medizin IV und die 

Universitätsklinik und Poliklinik Pädiatrie I am UKH ein. Seit 2016 erfolgt dafür eine Akkreditierung 

durch das Joint Accrediation Committee ISH-EBMT (JACIE). Entsprechend des FACT-JACIE 

Standards finden regelmäßig interne Audits sowie externe Überwachungen statt. 
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Zudem erfolgt die Teilnahme an der externen Qualitätssicherung über das Institut für 

Qualitätssicherung und Transparenz im Gesundheitswesen für die Richtlinie „Qualität in der 

Versorgung sehr kleiner Frühgeborener“. 

Jährlich finden mindestens vier M&M Konferenzen statt. Zusätzlich beteiligen sich die 

Mitarbeitenden regelhaft an den Konferenzen anderer Fachabteilungen.  

Weiterhin beteiligen sich die Kliniken des pädiatrischen Zentrums am sogenannten CIRS (Critical 

Incident Reporting-System, häufig auch Fehlerberichtssystem genannt) welches ein 

Berichtssystem zur anonymen Meldung von kritischen Ereignissen (critical incident) und Beinahe-

Schäden in Einrichtungen des Gesundheitswesens darstellt. CIRS ist ein Instrument des 

klinischen Risikomanagements. 

Durch die genannten Aktivitäten werden kontinuierlich Maßnahmen zur Verbesserung 

identifiziert, analysiert und erfolgreich implementiert. 

 

6 Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen 

 Vierzehntägige kinderonkologische Fortbildung im Rahmen des Tumorboards (bei der 

Ärztekammer Sachsen-Anhalt zertifizierte Fortbildung) 

 Wöchentliche Fortbildung für alle beschäftigten Ärzte*innen 

 Wöchentliche Fortbildung Angeborene Herzfehler mit Fallbesprechungen  

 Fortbildungen im Rahmen des JACIE Anforderungskataloges (12x jährlich) 

 Weiterbildungsreihe über das Krukenberg-Krebs-Zentrum (6x jährlich) 

 Seit Ende 2021 eine wöchentliche Fortbildungsreihe im Wintersemester zu wechselnden 

pädiatrischen Themen für Weiterbildungsassistenten (bei der Ärztekammer Sachsen-

Anhalt zertifizierte Fortbildung) 

 Regelmäßige Teilnahme an den Fortbildungsveranstaltungen „Arbeitskreis Das 

schwerbrandverletzte Kind“ 

 monatliche Weiterbildungen für Endokrinologie und Stoffwechselerkrankungen über das 

MZSE (Mitteldeutsches Zentrum für Seltenen Erkrankungen) 

 40. Jahrestagung der Sektion Kindertraumatologie (SKT) der DGU am 23./24.06.2022 

 

7 Strukturierter Austausch mit anderen Zentren 

Mitgliedschaften in: 

 Deutsche Gesellschaft für Kinderchirurgie (DGKC) 

 Deutsche Gesellschaft für Unfallchirurgie (DGU) 

 Deutsche Gesellschaft für Orthopädie und Unfallchirurgie (DGOU) 

 BDC Berufsverband Deutscher Chirurgen 

 Deutsche interdisziplinäre Gesellschaft für Gefäßanomalien e.V. (DiGGefa) 
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 OTC (Osteosynthesis and Traumacare) 

 DGC Deutsche Gesellschaft für Chirurgie 

 Deutsche Adipositasgesellschaft (DAG) 

 Deutsche Diabetes Gesellschaft (DDG) 

 Deutsche Gesellschaft für Kinderendokrinologie und Diabetologie (DGKED) 

 Deutsche Gesellschaft für Kinder- und Jugendmedizin (DGKJ) 

 Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin (DGP) 

 Deutsche Gesellschaft für pädiatrische Infektiologie (DGPI) 

 Deutsche Gesellschaft für Neurogastroenterologie und Motilität 

 Deutsche Gesellschaft für Pädiatrische Kardiologie und Angeborene Herzfehler 

 Deutsche interdisziplinäre Gesellschaft für Intensivmedizin (DIVI) 

 Gesellschaft für Neonatologie und Kinderintensivmedizin (GNPI) 

 VLKKD Verband Leitender Kind- und Jugendärzte und Kinderchirurgen 

(Vorstandsmitglied für Kinderchirurgie in Sachsen-Anhalt) 

 Vorsitz ANPISA (Arbeitsgemeinschaft Neonatologie und Pädiatrische Intensivmedizin 

Sachsen-Anhalt) 

 „Vorsitz in der Fachkommission Kinder- und Jugendmedizin der Ärztekammer Sachsen-

Anhalt“ 

 „Mitglied in der Fachkommission Spezielle Kardiologie für Erwachsene mit Angeborenem 

Herzfehler“ 

 Mitglied Fachkommission Perinatologie Ärztekammer Sachsen-Anhalt 

 Vorsitzender Prüfungskommission Neonatologie Ärztekammer Sachsen-Anhalt 

 Vorsitzender Prüfungskommission Kinderchirurgie Ärztekammer Sachsen-Anhalt  

 Stellvertretender Vorsitz in der Fach-und Prüfungskommission „Spezielle Kinder- und 

Jugendurologie“ bei der Ärztekammer Sachsen-Anhalt 

 Prüfungskommission für Pädiatrische Endokrinologie und Diabetologie bei der 

Ärztekammer Sachsen-Anhalt 

 European Hematology Association (EHA) 

 Gesellschaft für pädiatrische Onkologie / Hämatologie (GPOH) 

 European Society for Blood and Marrow Transplantation (EBMT) 

 Gesellschaft für Kinder- und Jugendrheumatologie (GKJR) 

 Kompetenznetzwerk Hämorrhagische Diathese Ost (KHDO)  

 Sächsisch-Thüringische Gesellschaft für Kinder- und Jugendmedizin und Kinderchirurgie 

(STGKJM) 

 Fallkonferenzen mit Abteilung für Verbrennungschirurgie am BG-Unfallkrankenhaus 

Bergmannstrost, Direktor:  Prof. Dr. med. Frank Siemers 

 Mitteldeutsche Gesellschaft für Kinderendokrinologie (MAPE) 
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 Vorstand der Arbeitsgemeinschaft Adipositas im Kindes- und Jugendalter (AGA) der DAG 

(aktuell Sprecheramt) 

 Gesamtdeutsche Gesellschaft für Manuelle Medizin 

 Mitteldeutsches Kompetenznetz Seltene Erkrankungen 

 GRC – German resuscitation council 

 DIVI – Deutsche Interdisziplinäre Vereinigung für Intensiv- und Notfallmedizin 

 Deutsche Gesellschaft für Epilepsie 

 Deutsche Gesellschaft für Neuropädiatrie 

 Arbeitskreis pädiatrische Stoffwechselerkrankungen 

 

8 Leitlinien und Konsensuspapiere 

 Prof. Dr. med. Kaiser für die deutsche Gesellschaft für Kinderchirurgie, Mitarbeit an: LL 

Knochenzysten  

file:///C:/Users/kaisema/AppData/Local/Temp/006-029l_S1_Knochenzysten_2019-09.pdf 

 Prof. Dr. med. Kaiser für die deutsche Gesellschaft für Kinderchirurgie, Mitarbeit an LL: 

Vaskuläre Malformationen 

 Prof. Dr. med. Kaiser für die deutsche Gesellschaft für Kinderchirurgie, Mitarbeit an LL: 

Katastrophenmedizin  

 Mitarbeit an der bislang nicht veröffentlichten neuen LL „Thermische Verletzungen im 

Kindesalter“ 

 OA Dr. med. Bernig: S2 Leitlinie „Palliativmedizinische Versorgung onkologisch erkrankter 

Kinder“ (in Erstellung) 

 OA Dr. med. Kafa: „Aktuelle Empfehlungen für Diagnostik, Therapie und Nachsorge bei 

Kindern und Jugendlichen mit de novo AML“  

 Mitarbeit PD S. Weihrauch-Blüher bei der Erstellung der S3-LL  "Therapie und Prävention 

der Adipositas im Kindes- und Jugendalter" (AWMF-Nr. 050-002) 

 Pediatric Advanced Life Support  (1 Fortbildungseinheit pro Monat) 

 Newborn Life Support (2  Fortbildungseinheit pro Monat) 
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10 Klinische Studien 

 Dissertation Hr. Yozgat: Wechsel des Keimspektrums bei thermischen Verletzungen im 

Kindesalter innerhalb der letzten 2 Dekaden 

 8 Dissertationen „Therapieoptimierung in der Kindertraumatologie in Kooperation mit 

Fraunhofer Institut Halle (Saale). 

 Das Zentrum ist offen für eine Behandlung in den folgenden kinderonkologischen Studien 

und Registern: 

 AIEOP-BFM ALL 2017 
 ACT15378 – Isatuximab 
 ALCL-VBL 
 ALL SCTped 2012 Forum 
 ALL-REZ BFM 
 AML SCT-BFM 2007 
 AML SCT-BFM Register 
 Astellas-2215-CL-0603 
 B-NHL 2013 
 COSS-Register 
 CPT-SIOP-Register 
 CWS Register SoTiSaR; CWS Guidance 
 CWS-2007-HR 
 DBA 2000 
 ESID, Register 
 EsPhALL-COG 
 EU-RHAB 
 EuroNet-PHL-C2 
 Ewing „Register“ 
 EWOG-MDS 2006 
 EWOG-SAA 2010 
 Fanconi Anemia Registry 
 GPOH-HD Register 2020 
 GPOH-MET Registerstudie 
 HIT 2000 Interim Register 
 HIT-HGG-2013 

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/34791511/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/33530114/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/33530114/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/33687675/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/33687675/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/33556975/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/33556975/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/33629573/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/33629573/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/33629573/


 
UNIVERSITÄTSMEDIZIN HALLE (SAALE)                                                                       
                      

 

Universitätsmedizin Halle (Saale) – Pädiatrisches Zentrum / Verbrennungszentrum 

 11 | S e i t e  

 HIT-LOGGIC Register 
 HIT-REZ Register 
 INFORM Registry 
 International HIT-MED Registry 
 IntReALL SR/HR 2010 
 Kraniopharyngeom Registry 2019 
 Krebs-Prädispositions-Syndrom-Register 01 
 LBL 2018 
 LCH-REG-DE 2013 
 LOGGIC BIOBANK 
 MAHO 98 Register 
 MAKEI 96 Register 
 MAKEI V 
 Midostaurin/PKC412 
 ML-DS 2018 
 Molecular Neuropatholgy 2.0 
 NB Registry 2016 
 NHL-BFM Registry 
 NPC-2016 Registry 
 Randomet 2017 
 Ravulizumab in Pediatric Participants with TMA after HSCT 
 RB-Registry 
 rEECur 
 Register AML-BFM 2017 
 Register für Lebertumoren 
 Register für Seltene Anämien  
 Relapsed AML 2010/01 
 RIST-rNB-2011 
 SCNIR 
 Seltene Tumorerkrankungen in der Pädiatrie (STEP) 
 Sichelzellregister 
 SIOP 2001/GPOH  
 SIOP CNS GCT II 
 SIOP Ependymoma II 
 SIOP PNET 5 MB 
 SIOP-LGG 2004 Register 

 

 

 

Halle (Saale), 24.02.2023 
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